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¥ Gütersloh. Norbert Morkes
hat eine Vorliebe für unge-
wöhnliche Auftritte. Der Bür-
germeisterkandidat stellte sein
Wahlprogramm gestern auf ei-
nem brach liegenden Industrie-
gelände vor. Nach einer für ihn
erfolgreichen Wahl will Mor-
kes nicht nur das blühende Le-
ben auf dem unwirtlichen Ge-
lände ansiedeln – er will auch
mehr arbeiten als jeder Amtsin-
haber zuvor.

„Betreten verboten“, steht auf
demWarnschild unweit desrein-
weißen Wahlkampfzeltes von
Norbert Morkes. Doch der
Gründer des Polit-Vereins „Bür-
ger für Gütersloh“ (BfGT) hat
nicht nur für die Vorstellung sei-
nes Wahlprogramms eine Aus-
nahmegenehmigung: „Wir ha-
ben mit dem Besitzer gespro-
chen.“

Unter dem Motto „Stadt der
Bürger“ willMorkes nur verspre-
chen, was er als Bürgermeister
auch ohne Zustimmung des Ra-
tes halten kann. Doch auch das
ist nicht wenig: Als Erstes nennt
Morkes die „Stärkung des Wir-
Gefühls in Gütersloh“. „Die Bür-
ger sollen stolz sein auf ihre
Stadt.“ Dann wird der 57-Jäh-
rige konkreter. Mit einer Verein-
fachung der Verwaltungsspra-
che wolle er erreichen, dass jeder
Bürger etwa amtliche Bußgeld-
bescheide sofort nachvollziehen
kann: „Beamte können auch Ze-
brastreifen statt Querungshilfe
oder Kreuzung statt Knoten-
punkt schreiben“, erläutert Mor-
kes.

Mit einer ausführlichen Befra-
gung will der Kandidat ermit-

teln, welche Änderungen der
Stadtverwaltung sich die Bürger
sonst noch wünschen. Zusätz-
lich soll ein Bürgerrat ohne poli-
tische Beteiligung drei bis fünf
Mal im Jahr Vorschläge für die
Stadtpolitik sammeln.

Morkes verspricht außerdem,
nach seiner Wahl regelmäßig
mit den Abgeordneten des Kin-
der- und Jugendparlamentes zu
sprechen: „Ich sehe dort kaum
Politiker oder Verwaltungsbe-
amte.“ Und auch den Senioren-
beirat und den Behindertenbe-
auftragten will er häufiger als die
jetzige Amtsinhaberin besu-
chen. Mit zusätzlichen Medien-
gesprächen will er die Bürger ge-
nauer überdie Stadtpolitik infor-
mieren. Der Pavenstädter ver-
weist in diesem Zusammenhang

auf einen BfGT-Antrag, grund-
sätzlich jede Ratssitzung für Zu-
hörer zugänglich zu machen,
der „natürlich abgeschmettert“
worden sei.

Zwar setzt sich Morkes kaum
finanzielle Ziele, da darüber ja
nicht nur der erste Bürger son-
dern auch der Stadtrat ab-
stimmt. Doch das 380.000 Euro
teure Stadtmarketing für Güters-
loh ist ihm ein Dorn im Auge:
„Das würde ich als Bürgermeis-
ter selber in die Hand nehmen“,
verspricht der Kandidat. Vor al-
lem die Personalkosten seien zu
hoch. Nach den Vorstellungen
des BfGT-Gründers soll zudem
erstmals ein Gütersloher Wirt-
schaftsbeirat mit zehn Mitglie-
dern eingerichtet werden, um
sich mit den kleinen, mittelgro-
ßen und großen Unternehmen
der Dalkestadt auszutauschen.

Zuletzt kündigte Morkes an,
im Fall seiner Wahl zum Bürger-
meister mit allen Fraktionen im
Rat offen zusammenzuarbeiten.
Auch den eigenen Vereinskolle-
gen wolle er vor Abstimmungen
keine Vorabinformationen ge-
ben. Für das abweichende Ver-
halten der Amtsinhaberin zeigte
Morkes allerdings Verständnis:
„Natürlich ist es schwieriger neu-
tral zu sein, wenn man einer gro-
ßen Partei angehört.“

¥ Gütersloh. Um seinen ehema-
ligen Lehrer Dieter Knobelsdorf
zu würdigen, hat das Evange-
lisch Stiftische Gymnasium ei-
nigeWochen nach dessenTodei-
nen Nachruf formuliert. Man
habe seinen Tod als einen gro-
ßen Verlust erfahren.

Knobelsdorf war im Alter von
76 Jahren nach langer und mit
großer Gelassenheit getragener
Krankheit verstorben. „Ab 1963
Lehrer der Schule und als lang-
jähriger Studiendirektor für die
modernen Fremdsprachen und
die Zusammenarbeit mit den an-
deren Gütersloher Schulen zu-
ständig, liebte er seinen Beruf
und den Umgang mit den Schü-
lern ebenso wie mit Kollegen
und den politisch verantwortli-
chen Menschen in Gütersloh
und der weiteren Umgebung“,
schreibt Schulleiter Dr. Ulrich
Engelen. Und weiter: „Mit viel
Leidenschaft und großer Sach-
kenntnis vermittelte Knobels-
dorf über seine Fächer Deutsch
und Englisch eine kritisch-krea-
tive, immer von großem Res-
pekt getragene Betrachtung lite-
rarischer Werke und Weltan-
schauungen, und er vermochte
die jungen Menschen insbeson-
dere für die britische Kultur, Le-
bensweise und Kunst zu begeis-
tern. Er stand für ein ernsthaftes
und gründliches Auseinander-

setzen mit historischen Ereignis-
sen und künstlerischen Gestal-
tungen.Vor allem stellte er syste-
matisch die Frage nach der Ver-
antwortung des Menschen in
dieser Welt – im Großen und im
Kleinen. Insofern war es nicht
verwunderlich, dass er sich um

ein freundlich gestimmtes, von
Kompetenz geprägtes Miteinan-
der in der Welt der Schule
ebensowie in der Politik mit gro-
ßem Engagement kümmerte. Er
vertrat neue Methoden der Mit-
bestimmung innerhalb der
Schule und der Kommune, in
der er über viele Jahre als Rats-

herr und als sachverständiger
Bürger seinen klugen Rat ein-
brachte und mit Konsequenz
und Klarheit vertrat.

„Knobelsdorf“, so Engelen,
„zeigte sich uns in der Schule als
besonders engagiert, aufrichtig
und konstruktiv. Er setzte sich
sehr für seine Schüler ein, über-
nahm aber auch über viele Jahre
im Kuratorium der Schule Ver-
antwortung für das Ganze. Er
war stets Anwalt für all die, die es
nicht leicht hatten: sie lagen ihm
besonders am Herzen. Als Leh-
rer im Auftreten vorbildlich, in
seinem Wissen und seinen Kom-
petenzen und nicht zuletzt sei-
nen rhetorischen Fähigkeiten
faszinierend, prägte er als „Roter
Preuße“ das Schulleben mit, ein
Muster an Pflichterfüllung im
Dienst und in der Sorge und im
Engagement um die ihm anver-
trauten und ihm begegnenden
Menschen.

Zu unserem großen Bedau-
ern musste Knobelsdorf bereits
im Jahre 1993 vorzeitig aus
Krankheitsgründen pensioniert
werden. Gleichwohl hielt er sei-
ner Schule die Treue: er nahm
an den vielen Veranstaltungen
mit großem Interesse und Zu-
spruch teil, und er erfreute sich
insbesondere an den Aufführun-
gen aus dem Musik- und Drama-
turgieleben der Schule.“

¥ Gütersloh. Der Geflügel-
zucht- und Gartenbauverein Is-
selhorst lädt Mitglieder und
Freunde am Sonntag, 16. Au-
gust, zur Eröffnungsfeier des
neuen Vereinsheims ein. Das
alte Vereinsheim des Schäfer-
hundevereins wurde in Eigenre-

gie durch einige Mitglieder kom-
plett renoviert. Die Feier be-
ginnt um 11 Uhr. Das neue Ver-
einshaus steht an der Holtkamp-
straße in Bielefeld-Holtkamp, in
einem Waldstück gegenüber
vom Reiterhof Hollmann-
Raabe.

¥ Der Polit-Verein „Bürger
für Gütersloh“ lädt im Herbst
auf dem Moralt-/Feuerbornge-
lände an der Verler Straße in
Spexard zum Wochenende der
offenen Tür. Musik, Kunst und
Kultur sowie die Mega-Disco-
Party „Tanz den Spexard“ soll
Spexardern und potenziellen
Investoren Möglichkeiten zei-

gen, die stillgelegte Gewerbeflä-
che zu nutzen. Maler, Graffiti-
Künstler, Bildhauer, Fotogra-
fen oder Videokünstler kön-
nen Besuchern ihre Werke in
der alten Fabrikhalle präsentie-
ren. Interessierte bekommen
weitere Informationen bei der
BfGT unter Tel.: 22 27 72 oder
E-Mail: info@bfgt.de.

NeuesVereinsheimderGeflügelzüchter

„Engagiertundaufrichtig“
Evangelisch Stiftisches Gymnasium würdigt Dieter Knobelsdorf

¥ Gütersloh (gpr). Bei hoch
sommerlichem Wetter erlebten
jetzt zehn Gütersloher Natur-
schulkinder das Abenteuer Obst-
wiese. Auf der Streuobstwiese
von Rainer und Renate Bethle-
hem gab es viel zu beobachten
und entdecken: Wildbienen-
und Hummelnester, Honigbie-
nenvölker, ein fast zutraulicher
Feldhase und natürlich jede
Menge Obstbäume.

Renate und Rainer Bethle-
hem hatten für die Kinder ein
buntes Programm vorbereitet:
Die Kinder lernten den Ge-
schmack von verschiedenen Ap-
felsorten kennen: James Grieve,
Gravensteiner und Augustäpfel
wurden gekostet, das Leben auf
der Obstwiese erkundet und
Kunstwerke aus natürlichen
Fundsachen gebastelt.

Natürlich interessierten sich
auch jede Menge Wespen für
das leckere Obst. Mut und Gelas-
senheit bewies ganz besonders
die kleine Lina Steinmeier.
Nach dem Biss in den Apfel lan-
dete eine gierige Wespe direkt
auf ihrer Unterlippe. Gelassen
wartete Lina bis die Wespe ohne
Schaden anzurichten wieder
von dannen flog. Am Schluss tes-
teten die Kinder den Barfußpfad
und konnten ihren Hunger mit
frisch gebackenem Stockbrot
stillen.

¥ Gütersloh (msc). Jannis Dre-
well vom Reiterverein Hollen ist
frischgebackener Westfalen-
meisterder Junioren im Voltigie-
ren. Der sympathische Pferde-
turner startet am kommenden
Wochenende bei den Deutschen
Meisterschaften in München
und rechnet sich eine gute Plat-
zierung aus. „Ich will aufs Trepp-
chen“, sagt der 18-Jährige Gym-
nasiast.

In der eigentlichen Mädchen-
domäne „Voltigieren“ fühlt sich
der Jannis Drewell pudelwohl.
„In der Gruppe ist das kein Pro-
blem. Bei meinen Mitschülern
habe ich vorher überlegt, ob ich
darüber reden soll. Als mein
Name aber in der Zeitung auf-
tauchte war die Anerkennung
da“, gesteht er. Zum Voltigieren
fand Jannis über seine Mutter Si-
mone und seine zwei Jahre ältere
Schwester Chirin.

Mutter Simone ist heute seine
Trainerin und Förderin. Als er-
fahrene Ausbilderin im Reiter-
verein Hollen hat die ehemalige
aktive Springreiterin in den ver-
gangenen Jahre viele Titel in den
Norden von Gütersloh geholt.
Seit zehn Jahren ist Jannis Dre-
well jetzt im Voltigiersport zu
Hause und das bisher erfolg-
reichste Jahr seiner Laufbahn
will er natürlich mit der nächs-
ten guten Platzierung krönen.
„Der Start in München ist natür-
lich das Highlight schlechthin.
Weil ich in diesem Jahr das letzte
Mal als Junior starten kann, war
das mein großes Ziel“, erklärt
Jannis,der fürMünchen sogar ei-
nenStart bei denEuropameister-
schaften sausen ließ.

„Die Bundestrainerin Ulla
Range war begeistert von seinen
Auftritten“, erzählt Simone Dre-
well. Das Pferd Diabolus sollte
geschont werden, weil sich die
Mannschaft aus Hollen für die
Deutschen Meisterschaften qua-
lifiziert hatte. „Ich habe mich da
in den Dienst der Truppe ge-
stellt“, sagt Jannis, der vor dem
dreitägigen Turnier das Trai-
ning intensiviert hat: „Wir sind
fast täglich in der Halle. Dafür
habe ich sogar nur eine Woche
Urlaub mit meiner Freundin ge-
macht.“

Jannis will nichts dem Zufall
überlassen, wenn es um Gold,
Silber und Bronze geht. „Das
wird kein einfacher Wett-
kampf.“ Am Freitag steht die
Pflicht und die Kür auf dem Pro-
gramm, am Samstag folgt ein
weiterer Pflichtumlauf. Die ab-
schließende Kür zum Thema
King Arthur folgt am Sonntag
im Olympischen Reiterzentrum
der Spiele von 1972. Bei den Ti-
telkämpfen vor einem Jahr be-
legte Jannis Drewell den achten
Platz. Die diesjährige Saison
hatte bereits einen Höhepunkt.
Den internationalen Wett-
kampf im französischen Saum-
nur beendete Jannis mit einem
achtbaren dritten Rang.

Der kommenden Saison
blickt der Schüler, der im nächs-
ten Jahr sein Abitur baut und be-
reits einen Lehrstelle als Tischler
sicher hat, mit gemischten Ge-
fühlen entgegen. Denn ab 2010
muss er bei den Senioren star-
ten. „Die Konkurrenz ist sehr
schwer und wir benötigen noch
ein neues Pferd,“ gesteht der auf-
geweckte Bursche, der neben
dem Voltigieren noch im Rasse-
geflügelzuchtverein der Hühner-
zucht nachgeht und in der Her-
renturnriege des SV Brackwede
turnt. Jannis: „Der Barren ist
dort meine große Leidenschaft.“

Tanz in Industrieruinen

Einerfüralle
BfGT-Bürgermeisterkandidat Norbert Morkes präsentiert sein Wahlprogramm

¥ Gütersloh. Die Gütersloher
Wandergruppe bietet ab sofort
in der Turnhalle der Schule am
Pavenstädter Weg Kindertur-
nen für Kinder ab zwei Jahren
an. Die Turnstunden finden ab
dem 19. August jeweils Mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr statt.
Den Kindern werden von einer
Übungsleiterin Beweglichkeit
und Sicherheit vermittelt, um
durch spielerischen Umgang
mit Geräten die Motorik zu ver-
bessern. Infos bei Gudrun Wit-
tig unter Tel. (0170) 907 47 47.

¥ Gütersloh (NW). Die Stadtbi-
bliothek Gütersloh lädt am Don-
nerstag, 13. August, um 15 Uhr
zu einem Filmnachmittag für Se-
nioren ein. Auf dem Programm
steht ein Dokumentarfilm über
die Nationalparks in Australien.

Australien ist bekannt für au-
ßergewöhnliche Landschaften
und eine faszinierende Tier-
undPflanzenwelt. Umdiese Viel-
falt auch für die Zukunft zu er-
halten, sind zahlreiche National-
parks eingerichtet worden. Der
Film zeigt den Daintree-Natio-
nalpark, wo eine Fülle exoti-
scher Insekten und Vögel denRe-
genwald bevölkern. Der Film-
nachmittag findet im Konferenz-
raum im zweiten Obergeschoss
der Bibliothek statt, der Eintritt
ist kostenlos.

¥ Gütersloh (NW). Die Orts-
gruppe Gütersloh des Deut-
schen Alpenvereins lädt am
Sonntag,16. August, zur Wande-
rung auf dem Rothaarsteig ein.
Treffpunkt ist um 7.30 Uhr der
Marktplatz Prekerstraße. Ge-
wandert wird die von Küstel-
berg bis zum Kahlen Asten. Die
Gesamtstrecke beträgt rund 20
Kilometer, der Bus begleitet die
Gruppe. Rucksackverpflegung
ist mitzunehmen, ein gemütli-
ches Kaffeetrinken beendet den
Wandertag. Anmeldungen und
weitere Informationen erteilt
Margret Schrage unter Telefon
(0 52 09) 91 68 72.

¥ Gütersloh (NW). Wer vor Be-
ginn des neuen Schuljahres
noch einmal Ferienatmosphäre
erleben will, hat dazu morgen ab
15 Uhr im Freibad der Welle Ge-
legenheit. Bis 18 Uhr finden dort
die Sommerferienspiele des
Schwimmbades statt. Polizei,
Feuerwehr, der Gütersloher
Schwimmverein und das Welle-
Team laden die Gäste zu Wasser-
ballspielen und rhythmischer
Wassergymnastik ein. Polizeiau-
tos, Rettungswagen und Feuer-
wehrfahrzeuge stehen bereit
und können besichtigt werden.

¥ Gütersloh (NW). Morgen
fährt die Marinekameradschaft
Adolph Bermpohl nach Wal-
trop zum Schiffshebewerk Hen-
richenburg. Abfahrt ist um 9
Uhr am Gütersloher Markt-
platz, die Rückkehr ist gegen 18
Uhr geplant. Da noch einige
Plätze frei sind, könnensich Inte-
ressierte unter Telefon 0173 7 20
73 25 anmelden. Derweil wurde
die Monatsversammlung auf
Freitag, 21. August, verlegt.

¥ Gütersloh (NW). Die Frei-
zeit-Lauf-Gruppe Gütersloh
(FLG) lädt am Sonntag, 16. Au-
gust, zu einer Radtour nach Lan-
genberg ein. Treffpunkt ist um
10 Uhr an der Wiesenstraße auf
dem letzten Parkplatz vor der
Dalke. Verantwortlich für die 50
Kilometer lange Tour sind Klaus
Hölscher und Rolf Lütkemöller,
die eine landschaftlich reizvolle
Strecke ausgesucht haben. Gera-
delt wird durch Rheda-Wieden-
brück nach Langenberg, der
Rückweg führt über Lintel.

MitallenSinnenerfahren
Ein Tag auf der Streuobstwiese von Rainer und Renate Bethlehem

„Ichwillaufs
Treppchen“

Schüler startet bei den Deutschen Meisterschaften

Kleinkindturnen
inPavenstädt

Dokumentarfilm
überNationalpark

Wanderungzum
KahlenAsten

SpritzigerAbschied
vondenFerien

Plätze fürAusflug
nachWaltrop frei

50Kilometer
Radfahren

MitteJuligestorben: Dieter Kno-
belsdorf.

Augenzu,unddurch: Lilli Juraschek und Rainer Bethlehem auf dem
Barfußpfad unterwegs. Im Hintergrund warten Chiara Schnüker, Ina
Dünhölter und Franziska Spreyer mit verbundenen Augen. 

Dortfühltersichwohl: Jannis
Drewell auf dem Rücken seines
Pferdes.  FOTO: MARKUS SCHUMACHER

Voreiner leerenFabrikhalle: Bürgermeisterkandidat Norbert Morkes verspricht nicht nur auf Wahlplakaten Bürgernähe. Auf dem brachliegen-
den Feuerborngelände will der Pavenstädter die Disco-Nacht „Tanz den Spexard“ auf die Beine stellen.  FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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